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Auf der Maur springt zur Goldmedaille
Anden Leichtathletik-Nachwuchs-Hallenmeisterschaften reüssierten die Schwyzermit dreiMedaillen.

Thomas Bucheli

AmWochenende trafen sichdie
Nachwuchs-Leichtathletinnen
und -athleten imAthletik-Zent-
rum in St. Gallen, umdie natio-
nalen Meistertitel unter sich
auszumachen.

Ebenfalls dafür qualifizier-
ten sich sieben junge Schwyzer
Damen undHerren. Bereits am
Samstag gab es die ersten
Schwyzer-SM-Medaillen zu be-
klatschen. Mit einem souverä-
nen Auftritt holte sich Jessica
AufderMaur imU18-Stabhoch-
sprung mit überquerten
3,60 Metern und dem Egalisie-
ren ihrer persönlichen Bestleis-
tung (PB) die Goldmedaille.
«Dieser Titel bedeutetmir sehr
viel.DankdenTrainern,welche
michunterstützen,undmeinem
Trainingsfleiss glückte mir das
Hallenwettkampf-Saisonhigh-
light», ist sich Jessica Auf der
Maurbewusst,welchemotiviert
ist, für die Freiluftsaison noch
mehr zu investieren, um die
EM-Limite zu knacken.

WeitereMedaillen für
TonazziundMäsing
Im U20-Weitsprung sicherte
sichLiviaTonazziausMorschach
mit 5,72 Metern die bronzene
Auszeichnung. In der gleichen
Disziplinund inderselbenKate-

gorie glänzte der Seebner Lars
Mäsing mit einem Satz auf
6,60 Meter, was ebenfalls die
bronzene Auszeichnung ergab.
Der Athlet vom TV Brunnen
konnte imStabhochsprungseine
PB von 4,30Metern egalisieren
undwurde Fünfter. ImHürden-
sprintfinale lief Livia Tonazzi
eine saisonaleBestleistung,was
zum 6. Schlussrang führte. Die
beiden Brunner Stabhochsprin-
gerRamonKissling (3,70m)und
AndrinVonäsch(3,40m)stellten
beide PB auf oder egalisierten
diese, was zu Top-Ten-Platzie-
rungenreichte.DieKüssnachte-
rin Sina Sidler stiessmit der Ku-
gel ebenfalls eine deutliche PB,
was ihr zum sechsten Schluss-
rang verhalf.

Nachwuchs-Hallen-SM
in St. Gallen
Damen,U20,60Hürden: 1. ValérieGuignard
(Bern)8.54. Ferner:6. LiviaTonazzi (Brunnen)
8.80.Weit: 1. Elena Debelic (Basel) 5.81. Fer-
ner: 3. LiviaTonazzi5.72.U18,Stab: 1. Jessica
Auf derMaur (Küssnacht) 3.60.U16,60Hür-
den, Vorlauf: Sina Sidler (Küssnacht) 10.39.
Stab: 1. Emma Schwab (Aarau) 3.30. Ferner:
7. Sina Sidler 2.40. Kugel: 1. Christa Temeng
(Zürich) 13.20. Ferner: 6. Sina Sidler 11.37.
Herren, U20, Weit: 1. Nicolas Bersier (Mur-
ten) 7.18. Ferner: 3. Lars Mäsing (Brunnen)
6.60. Stab: 1. Leo Pedrioli (Ascona) 4.50.
Ferner: 5. LarsMäsing 4.30. Kugel: 1. Fabio
Sutter (Chur) 15.52. Ferner: 5. Lars Mäsing
13.28. U18, Stab: 1. Valentin Imsand (Sion)
5.20. Ferner: 7. Ramon Kissling (Brunnen)
3.70. 8. Andrin Vonäsch (Brunnen) 3.40.

Seewen tritt auswärts zum zweiten
Playoff-Krimi an
Nach demSieg zuHause geht es für den EHCSeewen darum, inDübendorf an die guten Leistungen anzuknüpfen.

ErhardGick

Was für ein Spiel, was für ein
Einstand in die Playoffs
2021/2022: Seewen gewinnt
das emotionale Startspiel zu
Hause.Dabei hat sichdasTeam
von Albert Malgin erst in die
Partie zurückkämpfen müssen.
Der EHC Seewen stand im ers-
ten Spiel nach rund 35Minuten
nach dem 0:2 mit dem Rücken
zurWand.

Aber dann hat das EHC-
Schiff mächtig Fahrt aufge-
nommen, das Spiel nach einem
Doppelerfolg durch Jonas Fries
ausgeglichen und durch den
Siegestreffer von Dean
Schnüriger die erste Partie zu
Hause mit 3:2 gewonnen. Es
waren aber nicht die Einzelleis-
tungen, die zumErfolg führten.
Das Kollektiv Seewens hat
überzeugt.

DiekleinenFinessenwaren
fürSiegausschlaggebend
«Es war ein hartes Stück
Arbeit», sagte amSpielendeam
Samstag auch SeewensKapitän
Simon Schnüriger. Und genau
dieses harte Stück Arbeit wird
auch in der zweiten Partie auf
Seewen zukommen. Es dürfte
wieder ein harter Schlagab-
tauschzwischenDübendorfund
Seewen geben. Es waren die
kleinen Finessen, die am Ende
ausschlaggebendwaren,wer als

Sieger der Partie vomEis gehen
kann. Jeder kleinsteFehlerwur-
de von den Teams rigoros aus-
genutzt. «Wir müssen diszipli-
niert spielen. Jeder Spielermuss
sich dessen bewusst sein», ist
SeewensCheftrainer überzeugt
undpredigt immerwiederdiese
Doktrin. Sowar es denn auch in
der ersten Partie. Einmal das

Abwehrdispositiv vernachläs-
sigt, verhalf das dem Gegner
prompt zumErfolg.Daswarbei
den beiden Treffern Düben-
dorfs so,wieauch imumgekehr-
ten Sinne bei Seewen. Fünf
kleinste Fehler, die zum Tore-
schiessen genutzt wurden.

Seewen hat heute Abend in
Dübendorf (Spielbeginn20Uhr,

KEB Im Chreis) durchaus die
Chance, auchden zweiten Sieg,
diesmal auswärts, einzufahren.
Dazu braucht es ebendiese von
Albert Malgin angesprochene
Selbstdisziplin. Nach dem
Heimspiel kommentierte Kapi-
tänSimonSchnüriger,was auch
für die kommende Partie gilt:
«Wir rücktennicht vonunserem

Plan ab», auch wenn man in
Rücklage geraten sollte.

JungeSpieler zahlen
Vertrauenzurück
Ausgezeichnet ist auch, dass
Cheftrainer Albert Malgin und
die weiteren Coaches den eige-
nen, jungen Seebner Spielern
dasVertrauen schenken.Dieses
Vertrauen wird dann auch mit
überdurchschnittlicherLeistung
belohnt. Ein Beispiel dafür ist
Verteidiger Jannis Reichmuth:
«Wir sind ein Team, welches
von den guten Gefühlen lebt.
Kommen sie, können wir die
Emotionen in gute Leistungen
umsetzen.»

Die Basis einesweiteren Er-
folges liegt inder konsequenten
Aufbauarbeit aus der gesicher-
tenVerteidigungsarbeit heraus.
Die Defensivarbeit bei Seewen
ist einesderQualitätsmerkmale
des Teams, um dann in der Of-
fensive den Gegner aufzumi-
schen. Das konsequente Fore-
checkingunddieChecks haben
demEHCDübendorf amSams-
tag nicht gemundet. Spielerisch
und technisch waren die Zür-
cher eher im Vorteil, aber das
kämpferische Seewen hat da
denRiegel geschoben.Eingutes
Rezept, das auch heute Abend
zumErfolg führen kann.
Playoff-Viertelfinal, Spiel 2: EHCDübendorf
- EHC Seewen, heute, 20.00 Uhr, KEB Im
Chreis, Dübendorf.

Ski alpin

GPMigros in Andermatt
Riesenslalom,Mädchen,2012: 1. Emily Erne
(Engelberg) 32.36. Ferner: 3. KimKryenbühl
(Oberägeri) 0.85 zurück.2011: 1.MailaWoe-
cke (Oberägeri) 48.58.2010: 1. KateDaPont
(Dino) 47.32. Ferner: 7. Jenny Kryenbühl
(Oberägeri) 2.98. 8. Nayla Müller (Mor-
schach) 3.14.2009: 1. Senna Fuchs (Meirin-
gen) 46.93. Ferner: 8. Lara Strüby (Ricken-
bach) 2.10. 11. Livia Kryenbühl (Oberägeri)
4.51.2008: 1. AlinaMeier (Morgarten) 45.52.
Ferner: 3. Nadja Briker (Steinen) 1.58. 6. Ag-
nesNilsson (Oberägeri) 3.29.Knaben,2013:
1. EdoardoRicci (Pregassona) 32.72. Ferner:
5. Benno Kündig (Brunnen) 4.12. 2011: 1.
Lenny Fuchs (Meiringen) 48.16. Ferner: 14.
Lio Betschart (Muotathal) 6.87.2010: 1. Fynn
Fuchs (Meiringen) 45.31. Ferner: 10. Lian Iten
(Unterägeri) 4.66. 12. Janis Schwendeler
(Oberägeri) 5.07. 2007: 1. Riccardo De Mo-
naco (Sorengo) 45.31. Ferner: 3. Lewin Iten
(Unterägeri) 1.29.

HSGMythen-Shooters

Heimspiel amDienstag. 20.30: HerrenM3
-BSVBorba Luzern (M2); Regio-Cup, Viertel-
finale (in Brunnen, Sporthalle).

Es wird um jede Scheibe hart gefightet, die Seebner Simon Schnüriger, Dean Schnüriger und vorne am
Puck Timo Christen gegen Dübendorfs Marvin Leu. Bild: Erhard Gick

Jessica Auf derMaur sicherte sich denWU18-Stabhochsprung-Titel.
Bilder: PD und Thomas Bucheli

Für den dritten Platz reichte es
Livia Tonazzi imWeitsprung.

Lars Mäsing sprang zu Weit-
sprung-Bronze.

Special Olympics
im Hoch-Ybrig

Para-Sport Am Wochenende
vom 12./13. Februar hat im Ski-
gebiet Hoch-Ybrig bereits zum
fünftenMal das Ski- und Snow-
boardrennen fürMenschenmit
geistigerBeeinträchtigung statt-
gefunden.Mit der JungenWirt-
schaftskammer (JCI) Inner- und
Ausserschwyz fand Special
Olympics Switzerland die per-
fekteGastgeberin.

46AthletinnenundAthleten
reisten für die Ski- und Snow-
boardrennen aus der Deutsch-
undWestschweiz, ausdemTirol
und demFürstentumLiechten-
steinan.Die40freiwilligenHel-
ferinnen und Helfer der JCI In-
ner- und Ausserschwyz führten
das Skirennen mit viel Engage-
ment und Liebe zum Detail
durch. Bei schönstem Sonnen-
scheinundperfektenPistenver-
hältnissen war es für alle ein
Vergnügen.

Rangverkündigungwar
dasHighlight
UmfaireWettkämpfe zuermög-
lichen, absolviertendieTeilneh-
mendenamSamstagnachmittag
nach der Besichtigung der Stre-
cke das Divisioning für das Ski-
und Snowboardrennen. Am
Sonntag ab 9.30 Uhr galt es
ernst, und die Athletinnen und
Athletenkämpften inachtKate-
gorien jeweils um eine Gold-,
Silber- und Bronzemedaille.
Umso grösser war die Freude
beim Highlight der Veranstal-
tung: der anschliessenden
Rangverkündigung.

Anlässe wie dieses Ski- und
Snowboardrennen machen
deutlich, wie unkompliziert das
Miteinander vonMenschenmit
und ohne Beeinträchtigung im
Sport sein kann. Nicht möglich
gewesen wäre dies ohne die
grosszügigen Sponsoren. (pd)

Bei bestem Wetter waren die
Athletinnen und Athleten der
Special Olympics Switzerland
topmotiviert. Bild: PD
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